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beschlossen,dassdiewiderrechtlichbesetzteWohnungzuräumensei .Die-¬
serBeschlusswurdeeinstimmiggefasst .DaraufhatderHausbesitzerum
AufschubderRäumungangesuchtundgleichzeitigdieLeistungeinerAblöse
angeboten.EswurdenuneinweitererAufschubbis11. Aprilgewährt.Der
HausbesitzerbotfürdieausZimmerKabinettundKüchebestehendeWohnung

der Hauptunratskanäle ,Hauskanäleues w .wurdebisher von der GemeindeZuerstzwei ,später zehn Millionen Kronen .Mit Rücksicht auf diezahlrei - ¬

Anbotswegevergeben.DieseArbeitenwurdenseit1eJänner1921vonderChenNotstandsfällekonntedasWohnungsamtselbstverständlichdiesemAn-¬
Arbeitsgenossenschaftder KanalräumerWiensdurchgeführt .DerVertragdensuchenkeineFolgegeben ,weil die AblösungselbständigbenützbarerWoh- ¬

vorderOeffentlichkeitnichtverantwortetwer-¬denkann.EshatdaherdieAequivalentkommissioneinstimmigam25April
diesesAnsuchenabgewiesenunddavondenHausbesitzerverständigtErst

diesemAuftragnichtentsprochenwurde,erfolgteam27Junidieamt-¬
licheRäumung.SchonausdiesenTerminenistersichtlich,dassdasWoh¬
nungsamtdemHausbesitzerausreichendentgegengekommenist .DerHausbe-¬
eitzersprachauchwiederholtimWohnungsamtevor ,wobeiererklärte,
dassseinPersonaleineRäumungderWohnungnichtduldenwerde.Infolge

dieserDrohungerbatsichdasWohnungsamtdieHilfeSicherheits-¬
amtvondemHausbesitzerfürdieUeberlassungderWohnungeinBetragvon

vornehmenzulassenDieseSchätzungwurde/vonzweiSachverständigenvorderdieGeverbebehördenochdieGenossenschaftdasAnsuchendesHausbe-¬
genemmen,vondenendereinevonderGemeinde,deranderevonderArbeltssitzersbefürwortetundesbliebenauchdieEingabennichtunbeantwortet,egenossenschaftbestellt wordenwar ,Diese Schätzungskommissionwählte

daderHausbesitzerselbsteinigemaleimWohnungsamtevorsprachundsicheinonunparteiischenpensioniertenRichterdesHandelsgerichtesalzweiterEescheidholte.Eswurdeauchfestgestellt,dassderHausbesitzerdieresMitgliedundinderZeitvom13 ,bis20 .JuniwurdedasInventarüber-

Wien ,Dienstag,3 .Juli1923.
e

HebernahmederKanalräumungindemEigenbetriebderGemeindeDieRäumung

dieGemeindemitdieserGenossenschaftbeschlossenhat ,endetam30Junfnungen
1922.DieGemeindehatschonwiederholterwogen,dieKanalkrumunginden
Eigenbetrieb zuübernehmen,dasie diesesGebietwiethygienischerund
zweckmässigerverwaltenkönnte,alsjederUnternehmerderwegenderersam14. JuniergisgandenHausbesitzereinneuerRäumungsauftrag.Dazuch
fristigenVerträgedienotwendigenInvestitionenunddamiteineModerniø.
zierungseinesBetriebesnichtvornimmeDerEigenbetriebhatauchnoch
den Vorteil ,das die Gemeindedurch eine vereinfachte undmoderne
BetriebsführungdieKostenderKanalräumungzuvarbilligenin derLage
sein wird .Eswurdezuersvmåtder ArbeitsgemeinschaftderKanalriumer
WienswegenderUebernahmedesInventarsundderBetriebsstättenverhan¬
delt .Umeine vollkommenunparteiischeSchätzungdes Wertesdieses inten -Wachyanlässlichder Räumung.Esist auchunrichtig ,dass imWohnungs-¬

tarszuerzfslengbeschlossdieausVertreternder.beidengrossenFarteien4ooMillionenKronenoderauchnureinähnlicherBetragverlangtworden
zusammengesetzteKommission,einefürbeideTeileunanfechtbareSclitzunggunddeeineAblösevonvornehereinabgelehntwordenist ,Eshabenwe-¬dant .

prüftundmiteinemWertevon750908. 500KroneneingeschätztDiese
SchätzungwurdevomRechnungsamtederGemeindekontrolliertundsowohl
vonderparitätischenKommissionals auchvonderArbeitsgenossenschaft
derKanalräumeranerkannt.DieGemeindeübernimmtdiesesInventarsofort
n ihrEigentumundsie wirdauchdievonderArbeitsgenossenschaftbe
schäftigten408Personenbehalten .VorläufigwirdderKanalräumungsbetrieb
bisEnde. J .inRegieverrechnungundvom1 .Jänner1924betriebsmässig
durchgeführtwerden.DazurErgänzungdesInventarsundderVerbesserung
derübernommenenGerätschaftennochMittelerforderlichsindisteinBetragvon440MillionenKronenangesprochenworden

ausschussesfürtechnischeAngelegenheit,imFinanzausschussundinder
heutigenSitzungdesStadtsematesgenehmigt.e

EineWohnungsräumungmitFolizeihilfe.VoreinigenTagenwurdeeineWoh-¬d1e

nunginderFavoritenstrasse,durchdenHausbesitzerundSelchermeister
Oberndorferwiderrechtlichbesetztwordenwar,amtlichgeräumt,wozu

vonihmangekündigteEntlassungseinesimSelchereibetriebebeschäftigten
Personalsnichtvorgenommenhat .UebrigensistdurchdieRäumungjanur
deralteZustandherbeigeführtworden,sodasseineEntlassungderBedien-¬stetenjedersachlichenGrundlageentbehrthätte .Schliesslichmußdas
WohnungsamtbeiallerBerücksichtigungderBedürfnisseeinzelnerHausbe-¬
sitzeraufdemBodendesGesetzesstehen.Esdarfnichtdulden,dassWoh-¬
nungenwiderrechtlich besetzt werden ,währendkinderreiche Familienge- ¬

richtlichgekündigt,ursWornungsamtumZuweisungeinerWohnungbestürmen.
DieAbsichtdesHausbesitzerswar ,derfreigewordenenWohnungden
CharsktereinerDienstwohnungzuverleihen,RieskanndasWohnungsamt

Die Angelegenheitnwurde bereits in der Sitzung des Gemeinderats .Hicht zulassen ,weil dann bei Entlassung eines Bediensteten ,derdiese

Wohnungbenützt,dieserauchzugleichobdschloswerdenwürde,dabekannt-¬
lichDienstwohnungennichtunterdemMieterschutzstehen,sodassdieserMieterdannwiederdemWohnungsamtzurLastfiele .Selbstverständlich
wirddasWohnungsamtveranlassen,dassdiezueinemGeschäftsraumumge-¬
wandelte,ausZimmerundKüchebestehendeWohnung,wiederWohnzweckenzu¬geführt wird . eauchSicherheitswacheverwemastwurde.DasstädtischeWohnungsamtersuchtDieHundertmillionenprämiederWAG.GesternwurdeimRathauseinAnwesen-unsumdie VeröffentlichungdesnachstehendenSachvermaltes : heitdesNotarsDr. StephanSchiffdieZiehungderPrämievon100Millio-

EshandeltsichhierumeineausZimmer,KabinettundKüchebestehen-nenKronender5øigenTeilschuldverschreibungenderWasserkraftwerke. G.
deWohnung,diedurchdenTodderInhaberinam30 .November1922frei
wurde.DieWohnungwurdeam.Dezember1922angefordert,einEinspruch
desHausbesitzerserfolgtenicht,wohlaberverlangteer ,dassihmdiese
Wohnungzugewiesenwerde.DiesesVerlangenwurdedamtbegrümdet,dassim
SelchereibetriebdesHausbesitzersneunArbeitskräftebeschäftigtseien,
dieineinemZimmerwohnenmüssen.InderselbenEingabewurdeauchmit-¬
geteilt ,dassdiesesZimmerunddiedazugehörigeKüchealsTrockenräumefürWurstzeugverwendetwerden,sobalddieZuweisungderfreigewordenen
WohnungderVerstorbenenandenHausbesitzererfolgtsei .DasWohnungsamt
konnteselbstverständlichaufdieseVorschlägenichteingehenunddie
Anforderungwurdeam22,Jänner1923rechtskräftig.Inzwischenhatteaber
derHausbesitzerohneeineErlegigungdesWohnungsamtesabzuwarten,die
freigewordeneWohnungbesetzenlassenunddiezweiteWohnung,inderbis
jetztseinPersonaluntergebrachtwar ,seinerBetriebsstätteangegliedert.
NachlangenVerhandlungenhatdieWohnungskommissionerstam28.März1923

vorgenommen.DerTrefferfielaufSerie92Nummer8956undwirdvom.Au-¬gust1923anderKassederWAGin Wien . ,Löwelstrasse18oderander
KassederniederösterreichischenEscomptegesellschaft,Wien,. ,AmHof2,

ausbezahlt .
DieVertreterderBeamteninternstionalebeimBürgermeister .DieTeil-¬
nehmeranderKonferenzzurGründungeinerBeamteninternationale ,diege-¬
genwärtiginWientagt ,wurdenheutevomBürgermeisterReumanninseinem
Empfangssalonbegrüsst .DerBürgermeisterwiesin seinerBegrüssungsan-¬
s prachedaraufhin ,daßjederVersucheinerinternationalenVerbindung
vonFachangehörigenseitensdergegenwärtigenGemeindeverwaltungmitder
grösstenAufmerksamkeitverfolgtwerde .DerInternationalederReaktion
müssedieInternionaledesProletariates ,alsoaller schaffendenKräfte,
entgegengestelltwerden.DeshalbwünscheerdenBerstungenjenenErfolg,
derfürdieGesamtheitderBevölkerungzweckdienlichist .NanensderVer-¬

treterdesvorbereitendenKomitees,dankteObmannJanitzkifürdie
freundlichenWortedesBürgermeisters,woraufdieMitgliederderAbordnung
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UebernahmeundAusbaudesKarolinen-KinderspitalesdurchdieGemeinde.
NeubauderKinderübernahmsstelle.

GemeinderstsausschussefürWohlfahrtsangele-¬genheitenwurdeheuteaufGrundeinesvomstädtischenWohlfahrtreferentenSchaffungeinerneuengrossenKinderübernahmsstelle,alsErsatzfürdie
StadtratProfessorTandlererstattetenBerichteseinBeschlussgefasst,derderzeitganzunzulänglichenEinrichtungeninderSiebenbrunnengassezur
wirdDieCemeindeWienübernimmtnämlichdasKarolinenkinderspitalundsen,vierfrontigenKomplex,derzumTeileohnehinEigtentumderGemeinde
wird dessen durch die Kriegsereignisse unterbundenen Ausbaunoch in die -ist und demSpitale nur in Facht gegeben war ,Es wird nun dort auchdie
semJahrebeginnen.DamitgelangtzumerstenMaleeinKinderspitalinöf-¬

KinderspitalwesenWiensausschliesslichaufprivateWohltätigkeitange-¬
wiesenist . Schonimtiefsten Friedenmusstendie Kinderspitälerunausge-¬
setztmitdemBettelsackumgehen.ImmerwiederwurdedieWienerBevölkerungdurchdenNotschreibeunruhigt ,dassdaseineoderandereKinderspitaldie
dringenstenRechnungennichtbegleichenkönneundvordemZuspercenstehe,
wennnichtsofortHilfeerfolge .InderNachkriegszeithabendiesetrauri¬
genVerhältnisseeineweitereVerschärfungerfahren .DurchdasEingreifen
derGemeinde,dieseitdemJahre1919ihrenWohlfahrtapparatunausgesetzt
erweitert ,ist dasmoderneingerichteteWienerKinderspitalvordiesem
SchicksalnunmehrbewahrtundwirdüberdieseineAusgestaltungerfahren,
aufdiebereitsjedeHoffnungaufgegebenwordenwar.DasKarolinenkinderspitalverdanktseinEntstehendertestamenta-¬
rischenWidmungderFrauAarolineRiedåundwarursprünglichimneunten
BezirkeSchubertgasseuntergebrachtundfür einenBelagraumvonzwanzig
Bettenerbautworden.SeitdemderauchnochjetztinvollerSchaffenskraft
wirkendeUniversdtätsprofessorDr .WilhermKnöpfelmacherals Primariusan
dieSpitzedesSpitalestrat ,erwarbessicheinenglänzendenRuf ,derweit
überOesterreichhinausgedrungenist .UnterProfessorKnöpfelmacherwurde
dieAnstaltnichtnureineHeilstättefür krankeKinder ,sondernaucheineaner
hervorragendeundallgemeinkannteBildungsstättefürAerzteundPfle-¬
gerinnen.DieGemeindehatsich ,wiegleichhierhervorgehobensei ,dieun¬
verminderteMitarbeitProfessorKnöpfelmachersgesichertundes tritt auch
sonstin derFürhungdesSpitaleskeineVeränderungein .Einenentscheiden -¬
denWendepunktin der Geschichtedes Spitales bildete dieLnangriffnahme
desNeubauesaufdenFründenimneutenBezirke ,Sobieskigasse,dieimJahre
1912erfolgte .KnappvorKriegsausbruchwardasgrosseVerqaltungsgebäude
undeinPavillonbfertig .Gegenwärtigist einBelagraumfür120Bettenvorä-¬
handen. DasAmbulatoriumunddie Prosektur ,die ebenfallsgeplantwaren ,konn-¬
tennichtmehrgebautwerden. BeideAbteilungensindnochimaltenSpitaß¬
trakt in derSchubertgasseuntergebracht ,derimZusammenhangmitGrundab¬
tretungenschonlängstEigentumderGemeindeWiengewordenist .Dieserge-¬
teilteBetriebhat,abgesendavon,dassdieMondernisierungdesAmbulatoriums
unterbliebenist ,viele Unbequemlichkeitenundstellt an das ärztlichePer-¬
sonalgrosseAnforderungen.AuchdawirdnuneineAenderungerfolgen.

DieStiftungwurdebis jetzt vomWienermedizinischenDoktoren¬
kollegiumverwaltet.MitdemselbenhabensehreingehendeVerhandlungen
stattgefunden,denenzufolgenunmehrdieGemeinde" iendieVertretungund
VerwaltungdesKarclineRiedlschenKinderspitalstiftungundalle mitder
letzteren verbundenendemselbenZweckedienendenStiftungen ,übernimmt. Der
SpitalbetriebwirdmindestensimbisherigenUmfangfortgeführtunddie

GemeindedecktdensichergebendenPetriebsabgang.Spendenundsonstige
ZuwandungenwerdennichtfürdieregelmässigeFürhungdesSpitalbetrie-¬
bes ,sondernzumWohlederverpflegtenKinderverwendet.DieGemeinde
wirdaufeigeneKostenundaufeigenemGrundeeinAmbulatoriumundei-¬nenIsolierpavillonerrichten,fürdieHerstellungeinesnotwendigen
VerbiddungsgangessorgenunddieunvollendeteProsektorfertigstellen.
DadurcherfährtdasKinderspitallängstentbehrteVerbesserungen.ImZusammenhangdamitkommenauchdiePlänederGemeindewegen.

sicherlichvondergesamtenWienerBevölkerungfreudigstbegrüsstwerdenVerwirklanhung .DasKarolinekimderspitalerhebtsichaufeinemsehrgros-¬

Kinderübernahmsstellegebautwerden,wasfürdiePetriebsführunginje-¬
fentlicheObhutundesendetjenerbeschämendeZustand,dassdasgesamtederBeziehungvongrossemVorteilist .JenevielfachenArankheitsfälle,diesichineinerKinderübernahmsstellemitdemstarkweshselndenPfleg-¬

lingstandeergeben,werdenohneVerzögerungsofortderBehandlungzuge-¬
führtwordenkönnenDarüberhinauswirdaberauchdiegemeinsameWirt-¬bewirken.DieKüchen¬schaftsführunggrosseErsparnisseundWäschereianlagen,sowiedieganzenVerwaltungsräumedesKinderspi-¬
talessindfüreinenweitgrösserenBetriebberechnetundgegenwärtig
garnichtvollausgenützt.DieräumlicheNachbarschaftderKinderüber-¬
nahmsstellewinddiesnunermöglichen.DieendgiltigeVerwendungder
Grundflächen,zuderauchdieErbauungeinesUnterkunftspausesfürdie
Bedienstetengehört,wirdfernermitsichbringen,dassdieganzeMitte
desKomplamesineinegrosseGartensnlageumgewandeltwird,diebeient-¬
sprechenderAbgrenzungdenInsaasendesSpitalesundderKinderübernahmsstellezugutekommenwird. DerSpitalsbetriebwirdkünftigunterdemTi-¬
tel „Karolinen-Kinderspital,verwaltetvonderGemeindeWien"geführt

werden .
MitderhierinkurzenUmrissenskizziertenVorlagehatdieGe-¬

meindeWienschwereLastenaufsichgenommen.DieErgänzungsbautendes
SpitaleswerdenMilliardenerfordernundebensoist derBetriebbei
allerSparsamkeitunvermeidlichmiteinemsehrhohemAbgangverbunden.
DafürwirdabereinesoeinheitlichundschöneAnlageentstehen,wie
siein dieserArtin Oesterreichüberhauptnichtvorhandenundauch
ausserhalbunsererVrenzenkaumzufindenist .AndenPlänenfürdie
Neubautenwirdschonseit Wocheneifrigstgearbeitetundes istmit
demBeginnderArbeitennochindieserBausaisonmitvollerSicherheit
zurechnen.

DerGemeinderatsausszhusshatheutediebezüglichenAnträgeeinhelliggenehmigt.
n

NeueFernsprechnummerderstädtischenGaswerke.Vom6 .Juli1923an,ist
dieDirektionderstädtischenGaswerke,8 .Josefstädterstrasse10/12,te-¬
lefonischunterSerie24. 520zuerreichen.
AusreiseverbotfürdenKölnerMännergesangsverein.InfolgeAusreisever-¬
botesdurchdieFranzosenkannderKölnerMännergesangsverein„Poly-¬
hymnia"denangekündigtenBesuchinWiennichtmachen.

JugenderholungsheimSalzburg.WegenTransportschwierigkeitenfindetdie
ZusammenkunftderPfleglingezurAbreisenachSalzburgamDonnerstag
den. Julinicht,wiegeplant,um6Uhr,sondernerstum9Uhrabendsam
Westbahnhofestatt .
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